Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil IV (Seite 4940)


Anlage II.17
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Geschichte“
I. Fachspezifische Studienziele

Ziel des Studienfaches ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis oder den weiterführenden Masterstudiengang notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Fachs "Geschichte" sollen die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zur Geschichte und Kultur in den vier Epochen Alte, Mittelalterliche, Frühneuzeitliche und Neuzeitliche Geschichte erarbeiten. Sie sollen grundlegende fachwissenschaftliche Begriffe, Theorien und Methoden der Geschichtswissenschaft kennen und anwenden können, Überblickswissen über die Geschichte der vier Epochen erhalten und die Fähigkeit zur sachgerechten Erschließung (Analyse und Interpretation) unterschiedlicher Quellenarten sowie im Hinblick auf den kritischen Umgang mit Positionen der Forschung erwerben. Zudem sollen sie eigenverantwortlich innerhalb der Profile Schwerpunkte bilden. Diese Qualifikationen ermöglichen den Einstieg in verschiedene Berufsfelder (Presse-, Öffentlichkeitsarbeit, außerschulische Weiterbildung, Tätigkeit in Unternehmen und Organisationen). Sie bereiten auch auf einen weiteren wissenschaftlichen Abschluss (Master) vor.

II. Empfohlene Vorkenntnisse
Sehr gute Lesekenntnisse des Englischen werden dringend empfohlen.
III. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“ (4 C / 3 SWS)

B.Gesch.401

„Projektmodul Geschichtskultur/Theorie“ (3 C / 2 SWS)

B.Gesch.402

„Projektmodul Geschichtskultur/Praxis“ (3 C / 2 SWS)

B.Gesch.600

„Theorien und Methoden“ (6 C / 4 SWS)

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 50 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Einführungsmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 14 C erfolgreich absolviert werden, darunter eines der Module B.Gesch.101 und B.Gesch.103:

B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“ (8 C / 5 SWS)

B.Gesch.102

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“ (8 C / 5 SWS)

B.Gesch.103

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“ (6 C / 5 SWS)

B.Gesch.104

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“ (6 C / 5 SWS)

Die Module B.Gesch.101, B.Gesch.102, B.Gesch.103 und B.Gesch.104 sind Orientierungsmodule. 

bb. Aufbaumodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 27 C erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.301

„Aufbaumodul Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.303

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.306

„Aufbaumodul Mittelalter“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.307

„Aufbaumodul Alte Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.308

„Aufbaumodul Alte Geschichte“ (6 C / 4 SWS)

iii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.WSG.0005

„Abschlussmodul WSG“ (9 C / 4 SWS)

B.WSG.0003

„Aufbaumodul WSG I“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.311

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.312

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.313

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.314

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“ (6 C / 4 SWS)

cc. Vertiefungsmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.501

„Vertiefungsmodul Alte Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.502

„Vertiefungsmodul Mittelalter“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.503

„Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.504

„Vertiefungsmodul Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.506

„Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.507

„Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS). 
2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Geschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden:

aa. Es muss das folgende Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.900

„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Es muss ein weiteres der Module B.Gesch.302, B.Gesch.304, B.Gesch.306, B.Gesch.308, B.Gesch.310, B.Gesch.312 und B.Gesch.314 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

cc. Es muss ein weiteres der Module nach Nr. 1 Buchstabe b Buchstabe cc im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

b. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende anderer Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das Modulpaket „Geschichte“ absolvieren. Dazu müssen nach folgenden Bestimmungen wenigstens 18 C erworben werden:

i. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“ (4 C / 3 SWS)

B.Gesch.600

„Theorien und Methoden“ (6 C / 4 SWS)
ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.301

„Aufbaumodul Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.303

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.307

„Aufbaumodul Alte Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.WSG.0005

„Abschlussmodul WSG“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.311

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.313

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)
c. Lehramtsbezogenes Profil

Studierende des lehramtsbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolvieren; das Modul ersetzt das Pflichtmodul B.Gesch.401, welches von Studierenden des lehramtsbezogenen Profils nicht absolviert werden muss:

B.Gesch.700
„Grundlagen der schulischen und der außerschulischen Geschichtsvermittlung“ (6 C / 4 SWS)
d. Profil „studium generale“
Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden des Faches „Geschichte“ im Rahmen des Profils „studium generale“ absolviert werden:

B.Gesch.900

„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

3. Modulpaket „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Rahmen des Bachelor-Studiengangs „Soziologie“

Im Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgesichte“ sind wenigstens 41 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben:

a. Geschichte

Es müssen Module im Umfang von 12 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“ (8 C / 5 SWS)

B.Gesch.102

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“ (8 C / 5 SWS)

bb. Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“ (4 C / 3 SWS)

b. Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Es müssen folgende vier Module im Umfang von 27 C erfolgreich absolviert werden:

B.WSG.0001

„Einführung in die WSG I: Konzepte und Arbeitstechniken“ 
(9 C / 4 SWS)

B.WSG.0002
„Einführung in die WSG II: Methoden und Anwendungsbereiche“

(8 C / 2 SWS)

B.WSG.0003

„Aufbaumodul WSG I“ (6 C / 4 SWS)

B.WSG.0004


„Aufbaumodul WSG II“ (6 C / 4 SWS)

4. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. ‑fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Gesch.650

„Paläographie der Frühen Neuzeit“ (4 C / 2 SWS)

B.Gesch.651

„Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker“ (4 C / 2 SWS)

B.Gesch.652

„Russisch für Kulturwissenschaften I“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.653

„Russisch für Kulturwissenschaften II“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/innen I“ (6 C / 2 SWS)

B.Gesch.655

„Französisch für Kulturwissenschaftler/innen II“ (6 C / 2 SWS)

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Geschichte“ ist der Nachweis von 44 C aus dem Kerncurriculum.

V. Besondere Bestimmungen zur Notenbildung
Bei der Berechnung der Note für das Fachstudium „Geschichte“ sowie der Gesamtnote des Bachelorabschlusses bleibt jeweils eines der Einführungsmodule nach Nrn. II. 1. Buchstaben b. aa. sowie eines der Aufbaumodule nach Nrn. II. 1. Buchstaben b. bb. unberücksichtigt, und zwar jeweils das schlechter bewertete. Kommen danach mehrere Module in Frage, wird das Modul berücksichtigt, dem die höhere Zahl von Anrechnungspunkten zugewiesen ist, nächstdem jeweils das zum späteren Zeitpunkt bestandene.

VI. Beleg-Empfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen
Empfohlen wird der Besuch folgender Module:

B.Gesch.650

„Paläographie der Frühen Neuzeit“ (4 C / 2 SWS)

B.Gesch.651

„Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker“ (4 C / 2 SWS)

B.Gesch.652

„Russisch für Kulturwissenschaften I“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.653

„Russisch für Kulturwissenschaften II“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/innen I“ (6 C / 2 SWS)

B.Gesch.655

„Französisch für Kulturwissenschaftler/innen II“ (6 C / 2 SWS)

VII. Studium im Ausland
Ein Auslandsaufenthalt wird dringend empfohlen. Dazu eignet sich vor allem das dritte Studienjahr, bevorzugt das fünfte Semester.
VIII. Modulhandbuch „Geschichte“

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.101  „Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage grundlegende epochenspezifische (Alte Geschichte, Mittelalter) Kenntnisse der Geschichtswissenschaft anzuwenden.

Sie kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft. Sie können historische Quellen aus Antike und Mittelalter analysieren und interpretieren.

Sie sind in der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.


	Modulumfang

8 C / 5 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

170

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integriertes Proseminar (IPS) AG/MA

2. Tutorium zum IPS

3. Integrierte Vorlesung (IVL) AG/MA

Prüfungsvorleistung:

Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Gesch.102)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Frank Rexroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.102  „Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende epochenspezifische (FNZ, NZ) Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft anzuwenden. Sie kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft.

Sie können historische Quellen aus Früher Neuzeit und Neuzeit analysieren und interpretieren. Sie sind in der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.
	Modulumfang

8 C / 5 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

170

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integriertes Proseminar (IPS) FNZ/NZ

2. Tutorium zum IPS

3. Integrierte Vorlesung (IVL) FNZ/NZ

Prüfungsvorleistung:

Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Gesch.101)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Frank Rexroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.103  „Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage grundlegende epochenspezifische (Alte Geschichte, Mittelalter) Kenntnisse der Geschichtswissenschaft anzuwenden. Sie kennen  die grundlegenden Konzepte und Methoden der

Geschichtswissenschaft. Sie können historische Quellen aus Antike und Mittelalter analysieren und interpretieren.

Sie sind in der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.
	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

110

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integriertes Proseminar (IPS) AG/MA

2. Tutorium zum IPS

3. Integrierte Vorlesung (IVL) AG/MA

Prüfungsvorleistung:

Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Gesch.104)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Frank Rexroth


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.104  „Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende epochenspezifische (Frühe Neuzeit und Neuzeit) Kenntnisse der Geschichtswissenschaft anzuwenden.

Sie kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft. Sie können historische Quellen aus Früher Neuzeit und Neuzeit analysieren und interpretieren. 

Sie sind in der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.
	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

110

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integriertes Proseminar (IPS) FNZ/NZ

2. Tutorium zum IPS

3. Integrierte Vorlesung (IVL) FNZ/NZ

Prüfungsvorleistung:

Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Gesch.103)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Frank Rexrodt


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.201  „Grundlagenmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die Geschichte des Faches. Sie kennen grundlegende Konzepte, Perspektiven und Methoden der Geschichtswissenschaft. Sie sind in der Lage, den Quellenbegriff zu problematisieren.
	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

78

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. VL „Einführung in die Geschichtswissenschaft“

2. Exkursion

Prüfungsvorleistung: Teilnahme an der Exkursion

Modulprüfung: 

mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; unbenotet) oder Klausur (45 Min.) und

Referat (ca. 15 Min.; unbenotet; im Rahmen der Exkursion)

	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Geschichte“;

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) in den Modulpaketen
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Alexandra Przyrembel


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.301  „Aufbaumodul Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen; Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit. Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich mit dem Material kritisch auseinanderzusetzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Neuzeit

2. Vorlesung Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.302  „Aufbaumodul Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinanderzusetzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Neuzeit

2. Vorlesung Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.303  „Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die  speziellen propädeutischen Anforderungen der Frühen Neuzeit.. 

Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Frühe Neuzeit

2. Vorlesung Frühe Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.304  „Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen; Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Frühen Neuzeit. Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem Material kritisch auseinanderzusetzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Frühe Neuzeit

2. Vorlesung Frühe Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.305  „Aufbaumodul Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen des Mittelalters.  Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Mittelalter

2. Vorlesung Mittelalter

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.306  „Aufbaumodul Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen des Mittelalters.

Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Mittelalter

2. Vorlesung Mittelalter

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.307  „Aufbaumodul Alte Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Alten Geschichte. Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem Material kritisch auseinander zu setzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Alte Geschichte

2. Vorlesung Alte Geschichte

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.308  „Aufbaumodul Alte Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Alten Geschichte Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Alte Geschichte

2. Vorlesung Alte Geschichte

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.311  „Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation anzuwenden. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Außereuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem Material kritisch auseinander zu setzen. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Außereuropäische Geschichte

2. Vorlesung Außereuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B:Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.312  „Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Außereuropäischen Geschichte. ; Sie können selbständig Quellen- und Literaturrecherche betreiben und sind in der Lage, sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Außereuropäische Geschichte

2. Vorlesung Außereuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B:Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.313  „Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Osteuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, Quellen- und Literaturrecherchen selbständig zu betreiben und sich kritisch mit dem Material auseinander zu setzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Osteuropäische Geschichte

2. Vorlesung Osteuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B:Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.314  „Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der Osteuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem Material kritisch auseinander zu setzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar Osteuropäische Geschichte

2. Vorlesung Osteuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B:Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jörg Bölling


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.401  „Projektmodul Geschichtskultur/Theorie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erproben und erschließen das fachwissenschaftliche Verständnis für den öffentlichen Gebrauch von Geschichte im Feld der Geschichtspolitik (öffentliches Gedenken in Gedenktagen, Denkmälern, Gedenkstätten). Sie kennen die theoretischen Grundlagen von  Geschichtsrepräsentation (Medialität von Geschichte in Bildquellen und nicht-wissenschaftlichen Texten), Geschichtsspeichern (Archivierung, Musealisierung und Tradierung und von privaten und öffentlichen Erinnerungskulturen). Sie erwerben Fertigkeiten in der außerschulischen Vermittlungskompetenz. Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse zur beruflichen Orientierung im Feld der Public History
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Theorie- und Methodenseminar zu einem Bereich der Geschichtskultur

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Essay (max. 10000 Zeichen; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.102 oder
B:Gesch.103 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Weisbrod


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.402  „Projektmodul Geschichtskultur/Praxis“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können die theoretischen Kenntnisse über den öffentlichen Gebrauch von Geschichte im Feld der

· Geschichtspolitik (öffentliches Gedenken in Gedenktagen, Denkmälern, Gedenkstätten)

·  Geschichtsrepräsentation (Medialität von Geschichte in Bildquellen und nicht-wissenschaftlichen Texten) 

·  Geschichtsspeicher (Archivierung, Musealisierung und Tradierung und von privaten und öffentlichen Erinnerungskulturen) auf ein konkretes Projekt aus den oben genannten Bereichen anwenden. 
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktische Übung mit Projektziel (Film, CD, Ausstellung, Erhebung, Exkursion, Publikation, etc.)

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: 

Projektstück (unbenotet) oder Essay (max. 10000 Zeichen; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.102 oder
B:Gesch.103 oder B.Gesch.104 und
B.Gesch.401 oder B.Gesch.700

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Weisbrod


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.501  „Vertiefungsmodul Alte Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können zentrale historische Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge der Alten Geschichte einordnen, kritisch beurteilen und vergleichen. Sie verfügen über umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Antike. Sie sind in der Lage, zentrale methodische Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Alte Geschichte

2. Vorlesung Alte Geschichte

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.307 oder B.Gesch.308

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Dr. Dorit Engster


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.502  „Vertiefungsmodul Mittelalter“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder Prozesse des Mittelalters. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und sind in der Lage, zentrale Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Mittelalter

2. Vorlesung Mittelalter

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.305 oder B.Gesch.306

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hedwig Röckelein


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.503  „Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Frühen Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und sind in der Lage, zentrale Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Frühe Neuzeit

2. Vorlesung Frühe Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.303 oder B.Gesch.304

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Jakubowski-Tiessen


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.504  „Vertiefungsmodul Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und sind in der Lage, zentrale methodische Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Neuzeit

2. Vorlesung Neuzeit

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.301 oder B.Gesch.302

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Dirk Schumann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.506  „Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Osteuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen, kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. kennen zentrale methodische Konzepte und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen,  auf ausgewählte Fragen anzuwenden und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln. 
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Osteuropäische Geschichte

2. Vorlesung Osteuropäische Geschichte

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.313 oder B.Gesch.314

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Hildermeier


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.507  „Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Außereuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen, kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. Sie kennen zentrale methodische Konzepte und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen,  auf ausgewählte Fragen anzuwenden und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar Außereuropäische Geschichte

2. Vorlesung Außereuropäische Geschichte

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw. mündliche Lei​stungen
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.311 oder B.Gesch.312

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

JunProf. Dr. Marian Füssel 


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.600  „Theorien und Methoden“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden kennen neuere geschichtswissenschaftliche Forschungsfelder und Theorien. Sie können zentrale Forschungsdebatten wiedergeben und kritisch beurteilen. Sie verfügen über vertiefte
Analysemethoden von Quellen unterschiedlicher Art.  
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Übung

2. Vorlesung zu aktuellen Themen oder Methoden der Geschichtswissenschaft

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an der Übung
Modulprüfung: Essay (max. 10000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Geschichte“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Geschichte“ (Berufsfeldbezogenes Profil)
	Zugangsvoraussetzungen

Abschluss eines Aufbaumoduls

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Geschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Modulpaket (Berufsfeldbezogenes Profil) „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Stefan Haas


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.650  „Paläographie der Frühen Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Geschichte der Schriftentwicklung (Buch- und Handschrift) der Frühen Neuzeit und können diese praktisch auf ausgewählte Texte anwenden.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Praktische Prüfung (Anfertigung von 6 Transkriptionen im Umfang von jeweils max. 3.000 Zeichen)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und –fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Unregelmäßig
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Manfred Jakubowski-Tiessen


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.651  „Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können wissenschaftliche Texten analysieren und adäquat wiedergeben. Sie kennen die Grundsätze historischer Quellenanalyse. Sie kennen Recherchetechniken sowie Formalia für das Verfassen wissenschaftlicher Texte.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Methodenseminar
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: 

6 schriftliche Leistungen im Umfang von insgesamt max. 15.000 Zeichen.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und –fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

unregelmäßig
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Sabine Heerwart


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.652  „Russisch für Kulturwissenschaften I“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können einfache fachbezogene Texte mit Hilfe eines Wörterbuchs übersetzen. Sie kennen die  Grundelemente der russischen Grammatik.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Sprachübung

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Klausur (45 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und –fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Viktoria Gulya


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.653  „Russisch für Kulturwissenschaften II“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können zeitgeschichtliche sowie politikwissenschaftliche Originaltexte mit einem zweisprachigen Wörterbuch in der Regel ins Deutsche übersetzen. Sie verfügen über einen fachspezifischen Grundwortschatz und vertiefte Kenntnisse der russischen Grammatik.  
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Sprachübung

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Klausur (45 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Beherrschung der Grundelemente der russischen Grammatik

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und –fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Viktoria Gulya


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.654  „Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 1“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können den Sinn historischer Quellen und Forschungstexte mit Benutzung eines Wörterbuchs erfassen. Sie verfügen über Grundkennt-nisse der französischen Grammatik sowie über einen fachspezifischen Grundwortschatz.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Sprachübung

Modulprüfung: Klausur (45 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Beherrschung der Grundelemente der französischen Grammatik

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und –fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Isabelle Guerreau


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.655  „Französisch für Kulturwissenschaftler/innen 2“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können zeitgenössische Texte aus dem Bereich der französischen Geschichte und Kultur übersetzen. Sie kennen die grammatikalischen Strukturen und verfügen über ein  erweitertes Fachvokabular.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Sprachübung

Modulprüfung: Klausur (45 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Beherrschung der Grundelemente der französischen Grammatik

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich; Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studiengänge und -fächer

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Unregelmäßig
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Annie-Marie Zachariae


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.700  „Grundlagen der schulischen und außerschulischen Geschichtsvermittlung“

	Lernziele, Kompetenzen

Reflexion der Bildungsziele von Geschichtsunterricht; Reflexion fachdidaktischer Aufgaben und Fragestellungen in Theorie, Empirie und Pragmatik; Kenntnis von psychologischen Voraussetzungen des Geschichtslernens; Kenntnis der organisatorischen Rahmenbedingungen von Geschichtslernen in der Schule (Rahmenrichtlinien, Begründung von Unterrichtsthemen etc.); Anbahnung der Fähigkeit zum adäquaten Umgang mit fachspezifischen Medien und Methoden.

Kenntnisse der Geschichte von Geschichtskultur; exemplarische Analysen gegenwärtiger Geschichtskultur resp. öffentlicher Verwendungsweisen von Geschichte (Debatten, Gedenktage, Jubiläen, Werbung etc.); Kenntnis und exemplarische Erprobung spezifischer Vermittlungsprozesse in einzelnen Institutionen außerschulischer Geschichtsvermittlung (Museum, Archiv, Verlag, Rundfunk und Fernsehen, Historikerbüro).
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Proseminar „Einführung in die schulische Geschichtsvermittlung“

2. Proseminar „Einführung in die außerschulische Geschichtsvermittlung“

Modulprüfung: 

Klausur (120 Min.; 2/3) und Essay (max. 10000 Zeichen; 1/3)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil; ersetzt das Wahlpflichtmodul B. Gesch. 401
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (lehramtsbezogenes Profil) für Studierende des Studienfachs „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Michael Sauer


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Geschichte“

B.Gesch.900  „Abschlussmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden können die Ergebnisse von Forschungsarbeiten im Rahmen einer Diskussion kritisch beurteilen. Sie sind in der Lage, die eigenen Ergebnisse schriftlich und mündlich zu präsentieren.

Sie können die im BA-Studium erworbenen Kenntnisse und die Technik wissenschaftlichen Arbeitens auf ein selbständig bearbeitetes Thema anzuwenden.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Betreuungskolloquium in dem für die Abschlussarbeit gewählten Teilbereich der Geschichtswissenschaft

Modulprüfung: Vortrag (ca. 30 Min.) und Präsentation (ca. 15 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Gesch.101 oder B.Gesch.103 und
B.Gesch.102 oder B.Gesch.104

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Fachwissenschaftliches Profil und Profil „studium generale“) für Studierende des Studienfachs „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Dorit Engster


IX. Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Studienfach „Geschichte“ (mit Fachwissenschaftlichem Profil) in Kombination mit Studienfach „Deutsche Philologie/Deutsch“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Geschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Deutsche Philologie / Deutsch“ (66 C)
	Fachwissenschaft​liches Profil (18 C)
	Professionalisierung/Schlüs​selkom​petenzen (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  30 C
	B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

(Orientierungsmodul)

8 C
	B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“

(Pflicht)

4 C
	
	B.Ger.1.1

„Einführung in die Germanistik 1.1“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen I“

6C

	2.

Σ  33 C
	B.Gesch.104

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

(Orientierungsmodul)

6 C
	B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	B.Ger.1.2

„Einführung in die Germanistik 1.2“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	B.Gesch.308

„Aufbaumodul Alte Geschichte“

(Wahlpflicht)

6 C
	

	3.

Σ  28 C 
	B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.401

„Projektmodul Geschichts​kultur/Theorie

(Pflicht)

3 C
	B.Gesch.314

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Ger.2.1

„Aufbaumodul Literaturwissenschaft“

(Pflichtmodul)

6 C
	B.Ger.4

„Außerschulische Wissensvermittlung“

(Pflicht)

3 C
	
	B.Gesch.651 „Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker“

4C

	4.

Σ  32 C
	B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.402

„Projektmodul Geschichts​kultur/Praxis“

(Pflicht)

3 C
	
	B.Ger.2.3

„Aufbaumodul Sprachwissenschaft“

(Pflichtmodul)

6 C
	B.Ger.3.1b

„Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft“

(Pflichtmodul)

6 C
	B.Gesch.503

„Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	5.

Σ  30 C
	B.Gesch.504

„Vertiefungsmodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.600 

„Theorien und Methoden“

(Pflicht)

6 C
	
	B.Ger.3.3a

„Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft“

(Pflichtmodul)

9 C
	B.Ger.2.2

„Aufbaumodul Mediävistik“

(Pflichtmodul)

6 C
	
	

	6.

Σ  29 C
	BA-Arbeit

12 C
	B.Ger.3.2

„Vertiefungsmodul Mediävistik“

(Pflichtmodul)

6 C
	
	B.Gesch.900

„Abschlussmodul“

(Wahlpflicht)

3 C
	B.Gesch.655 „Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen II“

6 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


2. Studienfach „Geschichte“ in Kombination mit Studienfach „Latein/Lateinische Philologie“ – Lehramtsbezogenes Profil
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Geschichte“ (66 C + 3 C)
	BA-Fach „Latein/Lateinische Philologie“ (66 C+3 C)
	Optionalbereich (10 C)/
	Erziehungs​wissenschaften
(20 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 32 C
	B.Gesch.104

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

(Orientierungsmodul)

6 C
	B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“

(Pflicht)

4 C
	
	B.Lat.1

„Grundlagen des Lateinstudiums“

(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Lat.2

„Basismodul Lateinische Sprache“

(Pflicht)

9 C
	B.Gesch.651 „Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker“

4C
	

	2.

Σ  29 C
	B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

(Orientierungsmodul)

8 C
	B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Lat.3

„Lateinische Literatur I: Poesie“

(Pflicht)

9 C
	B.Lat.6c

„Altertumskunde – Sprachwissenschaft“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	3.

Σ  33 C 
	B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.312

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Lat.4

„Lateinische Literatur II: Prosa

(Pflicht)

6C
	B.Lat.5

„Griechische Literatur für Latinisten“

(Pflicht)

6 C
	
	B.Erz.1

„Einführung in die Schulpädagogik“

(Wahlpflicht)

6 C 

	4.

Σ 27 C
	B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.402

„Projektmodul Geschichts​kultur/Praxis“

(Pflicht)

3 C
	B.Gesch.700

„Grundlagen der schulischen und außerschulischen Geschichtsvermittlung“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Lat.9

„Vermittlungs​kompetenz“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Erz.30

„Orientierungsp​praktikum“

(Wahlpflicht)

6 C

	5.

Σ  32 C
	B.Gesch.504

„Vertiefungsmodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.600 

„Theorien und Methoden“

(Pflicht)

6 C
	
	B.Lat.7

„Lateinische Literatur III“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Erz.20

„Schulpraktikum“

(Wahlpflicht)

8 C

	6.

Σ  27 C
	BA-Arbeit

12 C
	B.Lat.8

„Aufbaumodul Lateinische Sprache

(Pflicht)

9 C
	
	B.Gesch.655 „Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen II“

6 C
	

	Σ 180 C
	66 C (+3 C) (+12 C)
	66 C (+3 C)
	10 C
	20 C


